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T e i l E ' 


der 


Dienstvorschrift Nr. 08/82 n 


des Ministers des Innern 


und Chefs der Deutschen Volkspolizei 


••'/' ' Über. \ . . ; • • 


die Aufgaben der Deutschen Volkspolizei und der Organe Feuerwehr 


lind Strafvollzug des Ministeriums des Innern sowie der Bereiche 


inneres der örtlichen Räte zur Gewährleistung einer hohen öffent


l i c h e n Ordnung und Sicherheit i n den Grenzgebieten und Seege


wässern der DDR sowie im grenznahen Raum '. ^ 


- Grenzvorschrift 

- Vom 01. A p r i l 1982 



1.	 Die Dienstvorschrift über die Aufgaben der DVP und der Organe 


Feuerwehr und S t r a f r o l l z u g des Ministeriums des Innern sowie 


der Bereiche Inneres der örtlichen Räte zur Gewährleistung 


einer hohen öffentlichen Ordnung und Sicherheit i n den Grenz


gebieten und den Seegewässero der DDR sowie im grenznahen Raum 


wird hiermit erlassen und t r i t  t am 01, Mai 1982 i n Kraf t . 


2. Zum gleichen Zeitpunkt treten außer Kraft: 


-	 Dienstvorschrift Nr. 08/72 des Ministers des Innern und Chefs 


der DVP über die Aufgaben der Deutschen V o l k s p o l i z e i und der 


Organe des Ministeriums des Innern zur Sicherung der S t a a t s 


grenze der Deutschen Demokratischen Republik T e i  l A 


(WS I 020709) sowie die T e i l e B b i s D, 


- vorläufige Anweisung Nr. 00106/73 des Ministers des Innern 
und Chefs der DVP vom 23 . 11. 1973 (GVS I 020573) mit' 
1. Durchführungs-Anweisung (GVS I 020668), 


- Anweisung Nr.	 00123/80 des Ministers des Innern und Chefs 


der DVP vom 02. 04. 1980 (GVS I 080004) mit 1. Durchführungs-


Anweisung (GVS I 080005). 


B e r l i n , den 01. A p r i l 1982	 •. '• \ . 


Minister des Innern 


und Chef der Deutschen Volkspolizei 


D i c k e  l 

Generaloberst 
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T e i  l E 


7.	 Aufgaben der Deutschen Volkspolizei und des Or

gans Feuerwehr des Mdl zur Bekämpfung von Kata

strophen, Bränden und Havarien an der Staats

grenze der DDR zur BRD bzw. zu Westberlin 


7.1.	 Aufgaben der Chefs der Grenz-BDVP und der L e i 

t e r der. Grenz-VPKÄ zur Organisierung der Maß

nahmen zur Vorbeugung und Bekämpfung von Kata

strophen, Bränden und Havarien an der Staats
grenze der DDR zur BRD bzw. zu Westberlin 


7.2.	 Grundsätze für den Einsatz von Kräften und Mit
t e l n des Organs Feuerwehr, der örtlichen f r e i 
w i l l i g e n und betrieblichen Feuerwehren s

7.3.	 Grundsätze für die Auswahl von Kräften des Or
gans Feuerwehr, der örtlichen f r e i w i l l i g e  n und 
betrieblichen Feuerwehren 

7.4.	 Vorbereitung der Kräfte 

7.5.	 Maßnahmen des Zusammenwirkens 

7.6.	 Einsatz weiterer Kräfte *' 

7.7.	 Einsatzdokumente \# 

7.8.	 Aufgaben der materiell-technischen Sicherstellung 
der Einsatzkräfte der örtlichen f r e i w i l l i g e  n und 
betrieblichen Feuerwehren 

7.9.	 Informationen im Zusammenhang mit Schadensfällen 
an der Staatsgrenze der DDR zur BRD bzw. zu West

' b e r l i n 


7.10.	 Einweisung, Kontrolle und Anleitung 

7.11.	 Einsatz von Kräften und Mitteln der Feuerwehren 
auf dem Territorium der BRD 

7.12.	 Einsatz von Kräften des Organs Feuerwehr zur 
Bekämpfung von Schadensfällen an der Staats
grenze der DDR zu Westberlin im Bereich der 

/^Hauptstadt der DDR - B e r l i n 
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T e i l B 

7. Aufgaben der Deutschen Volkspolizei und des Organs Feuerwehr 


des Mdl zur Bekämpfung von Katastrophen, Bränden und Havarien an 


der Staatsgrenze der DDR zur BRD bzw. zu Westberlin 


7.1« Aufgaben der Chefs der Qrenz-BDVP und der L e i t e r .der Grenz-


VPKÄ zur Organisierung der Maßnahmen zur Verbeugung und Bekamp
. fung von Katastrophen, Bränden und Havarien an der Staatsgrenze 


der DDR zur BRD bzw. zu Westberlin > 


7«1.1.-Die Abwehr und Bekämpfung von Katastrophen, Bränden und 


Havarien (nachfolgend Schadensfälle genannt) an,der Staatsgrenze 


der DDR zur BRD erfolgt auf der Grundlage der zwischenstaatlichen 


Vereinbarungen, insbesondere der Vereinbarung vom 20. September 1973 


zwischen der Regierung der DDR und der Regierung der BRD über 


Grundsätze zur  Schadensbekämpfung an fder Grenze zwischen der DDR
x


und der BRD (Anhang  I ) und der entsprechenden Rechtsvorschriften 


sowie der Befehle, Direktiven und anderen Weisungen, • 


7.1.2. Die Abwehr und Bekämpfung von Schadensfällen an der S t a a t s 


grenze der DDR zu Westberlin er f o l g t auf der Grundlage getroffener 


Festlegungen* ' ^ ; .• 

• '. •. ••' ' '•" -". '' ' /' . • i • 


7.1.3. Die Chefs der Grenz-BDVP und die L e i t e r der Grenz-VPKÄ ha


ben im Rahmen der festgelegten Zuständigkeit die Maßnahmen zur 


Verhinderung von Schadensfällen so zu q u a l i f i z i e r e n , daß eine 


wirksame Vorbeugung gesichert und bei E i n t r i t t von Schadensfällen 


eine schnelle und erfolgreiche Bekämpfung gewährleistet sowie ein 


übergreifen auf das Gebiet der BRD bzw. Westberlins verhindert 


>;;'v
'V:
wird«  • } 


7.1.4. Die  i n den Protokollen des Zusammenwirkens mit den zustän
digen Kommandeuren der Grenztruppen sowie den zuständigen Leitern 


der D i e n s t s t e l l e n des MfS festgelegten Maßnahmen sind unter Be


achtung der Entwicklung der Lage periodisch zu tiberprüfen und den 


Erfordernissen entsprechend zu präzisieren. . 


7.1.4.1. Im Zusammenwirken mit den zuständigen Kommandeuren der 


Grenztruppen und den Leitern der zuständigen D i e n s t s t e l l e n des 




MfS sind jährliche Begehungen zur Fräzisierung bzw, zum operativ


taktischen Studium der gefährdeten Abschnitte, möglicher Anmarsch


wege und vorhandener Wasserreservoire unter Einbeziehung der E i n 


sät z i e l  t er F, soweit notwendig auch im Handlungsstreifen der Grenz


truppen, durchzufuhren« 


7«1*4*2* Zur Gewährleistung eines sohneilen und unverzüglichen 


Einsatzes der Kräfte und M i t t e l der Feuerwehren sind im Ergebnis 


der Begehungen die Varianten des Einsatzes i  n Abstimmung mit den 


zuständigen Kommandeuren der Grenztruppen sowie den L e i t e r n der 


zuständigen D i e n s t s t e l l e n des MfS festzulegen bzw. zu präzisie


ren und nach Bestätigung durch die Chefs der Grenz-BDVP a l  s Be


s t a n d t e i  l der Pläne des Zusammenwirkens aufzunehmen, 


7*2» Grundsätze für den Einsatz von Kräften und Mitteln des Organs 


Feuerwehr« der örtlichen f r e i w i l l i g e  n und betrieblichen Feuerwehren 


7*2.1. Bei Auftreten von Schadensfällen an der Staatsgrenze der 


DDR zur BRD bzw* zu Westberlin sind, soweit s i c h die Zuständig


keit der Organe des Ministeriums des Innern ergibt, Sofortmaßnah


men zu i h r e r Abwehr und Bekämpfung und zur Beseitigung anderer 


Gefahren und Störungen der öffentlichen Ordnung und Sicherheit 


einzuleiten* , 


7.2.1.1. Die Durchführung von Maßnahmen im Schutzstreifen an der 


Staatsgrenze zur BRD bzw* im Grenzgebiet an der Staatsgrenze zu 


s t b e r l i  n i s  t mit den zuständigen Kommandeuren der Grenztruppen 
«zustimmen* Die Bekämpfung der Schadensfälle darf dadurch nicht 


verzögert werden. 


7*2*1*2* Das Betreten des Territoriums der BRD i s  t den Angehörigen 


der DVP und der Feuerwehren grundsätzlich untersagt. 


Das Betreten von Westberlin i s  t diesen Angehörigen verboten. 


7.2*2. Der Einsatz von Kräften und Mitteln des Organs F sowie der 


örtlichen f r e i w i l l i g e  n und betrieblichen Feuerwehren der Grenz


kreise zur Bekämpfung von Schadensfällen im Handlungsstreifen der 


Grenztruppen an der Staatsgrenze der DDR zur BRD/zu Westberlin 


sowie zur Verhinderung des Übergreifens von Schadensfällen auf 
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diesen Bereich erfolgt nur auf Anforderung des Kommandeurs des zu


ständigen Grenzregimentes« , 

\ . 


;
* ••  • ' . . '. •.' • • ' • • .£•< 


7.2.2.1. Über den Einsatz entscheidet der Chef der,Grenz-BDVP» 


7.2.2.2. Im Handlungsstreifen der Grenztruppen dürfen ausschließ


l i c  h dazu s p e z i e l  l ausgewählte, vorbereitete und bestätigte Kräfte 


- im Bereich des PdVP B e r l i n aus Kdo. F und im Bereich der Grenz-


BDVP grundsätzlich aus Kdo« F, im Ausnahmefall aus örtlichen 


f r e i w i l l i g e  n ©der betrieblichen Feuerwehren der Grenzkreise 
eingesetzt werden» , ' , 


7.2.2.3» Zur Gewährleistung einer ständigen Einsatzbereitschaft 


kann, ausgehend von dsn vorhandenen Bedingungen, e i n kombinierter 


Einsatz von Kräften der Kdo« F mit Kräften der örtlichen f r e i w i l 


l i g e n oder betrieblichen Feuerwehren erfolgen« . 


7«2«2.4« Zur Bekämpfung von Schadensfällen im Handlungsstreifen 


der Grenztruppen können im Interesse einer unverzüglichen Scha


densbekämpfung auch T e i l e der bestätigten Kräfte eingesetzt wer


den« Beim Einsatz von Einze l f a h r zeugen i s  t deren Normbesetzung 


zu sichern. Die schnellstmögliche Nachfuhrung der zur Bekämpfung 


des Schadensfalls geplanten bzw« weiterer Kräfte und M i t t e l i s  t 

zu sichern. •' 


7.2.2.5. Der Einsatz der Kräfte und Mittel hat i  n jedem F a l l  , 


auch bei Einsatz von Teilkräften unter Leitung eines bestätigten 


E i n s a t z l e i t e r s  , i  n der Regel a l  s geschlossene Einsatzgruppe zu 


erfolgen« 


7«2.2.6« Ergibt s i c h , ausgehend von den örtlichen Bedingungen, 


die Notwendigkeit des Uberbezirklichen Einsatzes von Kräften der 


Kdo« F, i s  t dieser zwischen den Chefs der Grenz-BDVP abzustimmen. 


Die erforderlichen Maßnahmen sind i  n die Einsatzunterlagen aufzu


nehmen« , . 


7«2«2.6.1« I  n den Einsatzunterlagen sind an den Bezirksgrenzen 


Punkte festzulegen, von denen aus die Kräfte durch ortskundige 


Lotsen zu den Empfangspunkten am Grenzgebiet geführt werden« 




7.2.2.7. Während der Bekämpfung von Schädensfällen im Handlungs
s t r e i f e  n der Grenztruppen durch Kräfte des Organs F bzw. der ört
lichen f r e i w i l l i g e  n oder betrieblichen Feuerwehren i s  t die Ver
bindungsaufnahme zu Personen auf dem Territorium der BRD bzw. von 
Westberlin grundsätzlich untersagt. 

7.2.2.7.1. Bei unbedingter Notwendigkeit können die E i n s a t z l e i t e  r 
F i n Abstimmung mit den zuständigen Kommandeuren der Grenztruppen 
sachbezogene Absprachen mit Verantwortlichen der Einsatzkräfte 
der BRD bzw. Westberlins zur Beseitigung des eingetretenen Scha
densfalls führen. 

^•3. Grundsätze für die Auswahl von Kräften des Organs Feuerwehr, 
der örtlichen f r e i w i l l i g e  n und betrieblichen Feuerwehren 

7.3.1. Die Auswahl der Kräfte und Mi t t e l hat unter Verantwortung 
der L e i t e  r der Grenz-VPKÄ im Zusammenwirken mit den zuständigen 
Leitern der Dien s t s t e l l e n des MfS zu erfolgen. Nach Abstimmung mit 
dem L e i t e  r der Bezirksverwaltung des MfS sind die Kräfte durch den 
Chef der Grenz-BDVP s c h r i f t l i c  h zu bestätigen. I h r Einsatz i s  t 
jährlioh zu überprüfen und abzustimmen. 

7 . 3 « 1 . 1  . Die L e i t e r der Grenz-VPKÄ haben zu gewährleisten, daß b e i 
der Auswahl der Kräfte der Kdo. F, der örtlichen f r e i w i l l i g e  n so
wie betrieblichen Feuerwehren ein strenger Maßstab angelegt wird. 
Es sind nur solche Kräfte auszuwählen, 

^- die ihre p o l i t i s c h e Zuverlässigkeit, fachliche Qualifikation und 


charakterliche Eignung bewiesen haben sowie einen festen K l a s 


senstandpunkt besitzen; 


-	 die den Anforderungen der GeheimhaltungsOrdnung, besonders h i n 


s i c h t l i c  h von Verbindungen zu Personen i  n n i c h t s o z i a l i s t i s c h e n 


Staaten und Westberlin, entsprechen; 


-	 gegen die keine Ablehnungsgründe nach Z i f f e  r 10.4.1., Buchstabe^ 


a) b i s h) der Dienstvorschrift Nr. 40/74 des Ministers des In-? 


nern und Chefs der DVP vorliegen; 
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-	 die den physischen Anforderungen eines möglichen Einsatzes ge


wachsen sind; 

• -	 . • . .  . 

-	 die Uber die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und F e r t i g 


keiten zur Lösung der Einsatzaufgaben unter a l l e  n Bedingungen 


der Lage und zur effektiven Nutzung der Feuerwehrtechnik ver


fugen. • • .<..•..•.. ' j|K 


7.3.1.2. Als E i n s a t z l e i t e  r sind O f f i z i e r e des Organs F auszuwählen, 


die den Anforderungen gemäß Z i f f e r 7.3.1.1. entsprechen und Erfah


rungen und Fähigkeiten zur Führung von Kräften und Mitteln der F 


im Einsatz unter den zu erwartenden Bedingungen besitzen. 


7.3.1.3. I  n Grenzkreisen, i  n denen keine Einsatzgruppen der Kdo. F 


gebildet werden, i s  t ein O f f i z i e r der Abt. F der Grenz-VPKÄ 


entsprechend den P r i n z i p i e n für E i n s a t z l e i t e r auszuwählen, zu be


stätigen und vorzubereiten* 1 r 


7*3«2. Es i s  t eine solche Anzahl von Kräften auszuwählen, daß un


ter a l l e  n Bedingungen der Lage die Normbesetzung der entsprechend 


den Einsatzdokumenten vorgesehenen Einsatzfahrzeuge gewährleistet 


wird. 

' i ' ^ ••'i'1	 » 

7.3.3. Die bestätigten Einsatzkräfte sind auf gesiegelten K a r t e i 


karten mit Name, Vorname und Personenkennzahl zu erfassen. E i n 


Exemplar dieser Karteikarten i s  t bei den Diensthabenden der 


D i e n s t s t e l l e n der DVP (ODH/DH-VPR) bzw. bei den FMAZ der Kdo. F 


i n einem versiegelten Umschlag zu hinterlegen sowie ein Exemplar 


den zuständigen Kommandeuren der Grenztruppen zu übergeben. 


7.3.4. A l l e Maßnahmen zur Auswahl von Kräften und Mitteln sowie 


ihre Vorbereitung auf den Einsatz im Handlungsstreifen'der Grenz


truppen unterliegen einer strengen Geheimhaltung, 


7.4. Vorbereitung der Kräfte 


7.4,1. Die für den Einsatz vorgesehenen Kräfte sind gründlich vor


zubereiten. Durch verstärkte politisch-ideologische Arbeit, unter 
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besonderer Beachtung der Bedingungen im möglichen Einsatzraum, 

sind s i  e zu befähigen, ihre Aufgaben mit hohem Verantwortungs


bewußtsein zu erfüllen und s t e t s klassenbewußt und korrekt auf


zutreten« :••..-.:•:'-'._•*•.! 


7«4e2« Die L e i t e r der Grenz-VPKÄ sind verantwortlich für 

-	 die Organisation der zie l g e r i c h t e t e n politisch-ideologischen 


Arbeiti 


-	 die Gewährleistung einer ständig hohen Einsatzbereitschaft; . 


eine den Einsatzaufgaben entsprechende Aus- und Weiterbildung« 

•
 

7e5o Maßnahmen des Zusammenwirkens	 , . 


7«5»1« Der Einsatz der bestätigten Kräfte der F im Handlungsstrei
fen der Grenztruppen erfolgt im engen Zusammenwirken mit Siche
rungs- und Unterstützungskräften der Grenztruppen entsprechend den 
Festlegungen der Z i f f e  r 7.2«2« 

7« 5«2« Dazu werden die Einsatzkräfte der F durch beauftragte O f f i 
ziere der Grenztruppen an gemeinsam festgelegten Empfangspunkten 
am Grenzgebiet erwartet, i  n die Lage sowie Fragen des Zusammen
wirkens eingewiesen und nach Überprüfung der Anwesenheit auf der 
Grundlage der bestätigten Karteikarten zum Einsatzort geführt. 

^®5»3« Erf o l g t ausgehend von der konkreten Lage d0r Einsatz wei
terer Kräfte (Einheiten der Zivilverteidigung sowie Kräfte und 
Mittel des Rettungsdienstes und des Gesundheitswesens), hat der 
E i n s a t z l e i t e r F mit den E i n s a t z l e i t e r n dieser Kräfte am E r e i g n i s 
o r t zusammenzuwirken« 

7.6« Einsatz weiterer Kräfte \ 


7*6.1«^ Weitere Kräfte der F können zur Lösung von Teilaufgaben 


( z . B, LöBChwasserversorgung über lange Wegstrecken) im Grenzge


biet, außerhalb des Handlungsstreifens, entsprechend den örtlichen 
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Bedingungen eingesetzt werden, 


l ' 7,6.2. Dazu sind für die Kräfte der Kdo« F gemäß dieser Dienstvor-


I s c h r i f t  , T e i  l 0, Z i f f e  r 3,5.2., Dienstaufträge vorzubereiten. 


j' • . . .... 

?• r • *..  • • 

] 7.6.3. Pur die Kräfte der örtlichen f r e i w i l l i g e  n und- betrieblichen 

L  ; Feuerwehren sind gemäß d i e s e r Dienstvorschrift, T e i  l C, Z i f f e  r 


l ' 3.3.2.7,5., Passierscheine auszustellen und bereitzulegen» 

I 7.7. Einsatzdokumente 

'i-,-'."'-" . ̂  • , .•
I 7.7.1. Zur Gewährleistung des schnellen und'unverzüglichen E i n 


satzes der Kräfte und M i t t e l der F sind die folgenden Einsatz*» 


4) dokumente unter Verantwortung der Chefs der Grenz~BDVP zu era r 


beiten bzw. periodisch auf ihre Aktualität zu prüfen und bei Not» 


| wendigkeit zu präzisieren. 


7.7.2. EinsatzVarianten ; ' ' 


Einsatzvarianten sind auf der Grundlage der Ordnung Nr«, 0056/70 


des Ministers des Innern und Chefs der DVP, T e i  l B, Z i f f e  r 2, 


Buchstabe g ) , zu erarbeiten bzw. zu präzisieren. Dabei sind die 

f.\,. Prinzipien der t e r r i t o r i a l e  n Einsat z planung anzuwenden. 


\- , Die Eins at z Varianten sind i  n drei Exemplaren anzufertigen und 


verschlossen wie f o l g t aufzubewahren« 


- beim 0DH des VPKA bzw. dem Kdo, F, 


^ - beim ODH der BDVP, 


- ein Exemplar i s  t an den 1. S t e l l v e r t r e t e r des Chefs des 
t 

Y ' Stabes des Mdl zu übersenden. 


7.7.3. Karte n d e r Sofortmaßnahtnen 


Die K a r t e i der Sofortmaßnahmen hat eindeutig die Aufgaben des ODH 


der Grenz-BDVP/des Grenz-VPKA zur Alarmierung der festgelegten 

Kräfte der F sowie P f l i c h t e n zur Meldung an den Chef/Leiter der 

Grenz-BDVP/des Grenz-VPKA bzw. an den Leitungs- und Bereitschafts
ddenst und an die übergeordnete D i e n s t s t e l l e zu enthalten«, 


V 
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7.7.4. Die Pläne der Sofortmaßnahmen der Feuerwehr haben zu
halten: 

 ent

7.7-4.1. Berechtigung zur Auslösung von Einsatzvarianten ( L e i t e r 
Grenz-VPKÄ) entsprechend dem Befehl des Chefs der Grenz-BDVP 

7.7.4.2. Besonderheiten der Herstellung der Einsatzbereltschaft 

- Empfang bzw. Ausgabe der Einsatzdokumente 

- Uberprüfung der Kräfte auf Anwesenheit und Nachweis 

- Benennung des E i n s a t z l e i t e r s 

^7.7.4.3» gesondertes Regime der Alarmierung / 

7.7.4.4. weitere Maßnahmen 

- Abmarschfolge der Kräfte und Mittel 

- E i n s a t  z von Sonderfahrzeugen und Technik 

- Anfahrtsstraßen und Empfangspunkte 

-Grundsätze für das Zusammenwirken mit anderen Schutz- und S i  
cherheitsorganen der DDR 

- Regelungen über erforderlichen Nachschub von Mitteln (Lösch-, 
mit t e l , K r a f t - und Schmierstoffe, Verpflegung, Bekleidung usw.) 
und über die Ablösung bzw. den Austausch von Kräften. 

^•8. Aufgaben der materiell-technischen Sicherstellung der E i n 
satzkräfte der örtlichen f r e i w i l l i g e  n und betrieblichen Feuer
wehren 1' 

• • • • • • : • • •

7.ä.1. Ausgehend von dem i n den Einsatzvarianten festgelegten
Kräfteeinsatz (Einsatz von örtlichen f r e i w i l l i g e n und b e t r i e b -
liehen Feuerwehren der Grenzkreise) haben die Chefs der Grenz-
BDVP mit dem Rat des Bezirkes und den zuständigen w i r t s c h a f t s 
leitenden Organen a l l e erforderlichen Maßnahmen, e i n z u l e i t e n , um 
die materiell-technische Ausrüstung der für den Einsatz bestä

< 

, 
\ 

i 
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tigten Kräfte vorrangig s i c h e r z u s t e l l e n . : 


7*9. Informationen im Zusammenhang mit Schadensfällen an der 

Staatsgrenze der DDR zur BRD bzw. zu Westberlin 


7.9.1. A l l  e Informationen Uber Schadensfälle sind gemäß Z i f f e r v 


3*3. der Informationsordnung ah den ODH des Mdl zu übermitteln. 


Ergänzungs- und Abschlußmeldungen haben g l e i c h f a l l s auf der Grund


lage der Anlage 18 zu erfolgen und sind vor Übersendung mit dem 


zuständigen Kommandeur der Grenztruppen abzustimmen./ 


7.9.1.1. Entsprechend der sachlichen Zuständigkeit sind die jewei


ligen örtlichen bzw. zentralen Organe zu informieren. 


7.9.2. über Schadensfälle im Raum zwischen den Grenzsicherungsan
lagen und der Staatsgrenze, zu deren Bekämpfung Kräfte der Kdo. F, 


,	 der örtlichen f r e i w i l l i g e  n und betrieblichen Feuerwehren eingesetzt 


werden bzw. waren, sind Protokolle gem. Anlage 19 anzufertigen. 


Beweismittel sind dem Protokoll beizufügen. 


7.9.3* A l l  e Informationen über Schadensfälle, g e s t e l l t e Anforde


rungen gemäß Z i f f e  r 7.2.2. und durchgeführte Maßnahmen sind i  n 

; den Stäben der Grenz-BDVP/Grenz-VPKÄ sowie im Stab des Mdl geson


dert nachzuweisen. 


7.10. Einweisung;. Kontrolle und Anleitung 


7.10.1. Die Chefs der Grenz-BDVP haben die ständige Kontrolle 


der in die s e r D i e n s t v o r s c h r i f t getroffenen Festlegungen zu sichern. 


7.10.2. Spezifische Aufgaben, die s i c h i  n Durchsetzung dieser ' 


Dienstvorschrift für das Mdl ergeben, werden i n der Anlage 20 


' festgelegt. 


7.10.3. Die. Einweisung der FUhrungskräfte ( S t e l l v e r t r e t e r , B e r e i t 


schaftsdienst, L e i t e  r F, ODH, E i n s a t z l e i t e  r u. a.) hat\nur i  n 

einem für die Wahrnehmung der j e w e i l i g e n Verantwortung erforder


l i c h e n Umfang zu erfolgen. 


7.10.3.1. Eine Einweisung der Einsatzkräfte h i n s i c h t l i c h des E i n 


satzes zwischen den Grenzsicherungsanlagen und der Staatsgrenze 

zur BRD bzw. zu Westberlin hat erst nach Erteilung des Einsatzbe
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f e h l s zu erfolgen. 


7«10«3.2« Dureh die Stäbe der Grenz-BDVP sind jährlich im Zusam

menwirken mit den Abt. P Oberprüfungen h i n s i c h t l i c  h der E i n s a t z 

bereitschaft der ausgewählten Kräfte und Mittel sowie der Zweck

mäßigkeit der vorbereiteten E i n s a t zVarianten durchzuführen. Sie 

sind gemäß der Informationsordnung an das Mdl zu melden. 


7.11. Einsatz von Kräften und Mitteln der Feuerwehren auf dem 

Territorium der BHD 


7.11.1. Gemäß A r t i k e  l 4» Abs. 3 der Vereinbarung zwischen der Re

gierung der DDR und der Regierung der BRD über Grundsätze zur 


£ Schadensbekämpfung an der Grenze zwischen der DDR und der BRD 


(Anhang I  ) kann im Ausnahmefall der zeitweilige Einsatz von Kräf


ten und Mitteln der Feuerwehren auf dem Territorium der BRD e r f o l 


gen. 


7*11.2. Der E i n s a t z von Kräften und Mitteln der Feuerwehren gemäß 


Z i f f e  r 7.11.1. erfolgt nur auf Befehl des Ministers des Innern 


und Chefs der DVP. 


7.11.2.1. Der Einsatz auf dem Territorium der BRD erfolgt i  n Ab


hängigkeit vom Ausmaß des jeweiligen Schadensfalls nur i  n unmit


t e l b a r e r Nähe der Staatsgrenze sowie geschlossen unter der L e i 


tung des E i n s a t z l e i t e r  s F. 


7.11.2.2. Zur Bekämpfung von Schadensfällen auf dem Territorium 


der BRD sind grundsätzlich nur bestätigte Einsatzkräfte gemäß 


Z i f f e  r 7*3. aus den Kdo. F einzusetzen.  .
v


Die Planung hat so zu erfolgen, daß diese Kräfte auch i  n den 


Grenzkreisen, i  n denen keine Kdo. F vorhanden sind, i n kürzest
mb'gllcher Zeit zum Einsatz kommen können. 


7.11.2.3. Der Einsatz von Kräften und Mitteln der örtlichen f r e i 


w i l l i g e n und betrieblichen Feuerwehren auf dem Territorium der BRD 


erfolgt nur dann, wenn im Ausnahmefall die festgelegten E i n s a t z 


gruppen der Kdo. F nicht r e c h t z e i t i  g den Einsatzort erreichen. 


7.11.2.4. Die Einsatzstärke der Einsatzgruppen der Kdo. F kann bei 

Einsätzen auf dem Territorium der BRD i n Abhängigkeit von den vor


handenen Bedingungen 1*1»9 (LF 16, Pkw bzw. B 1000) bzw. 1:2:12 ; 


(TLF 16, LF 16, Pkw bzw. B 1000) betragen. 
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7.11-3,

8 t t 
  

 Für die bestätigten Kräfte der F i s  t eine v i s i e r t e Samens 1
r e i s e l i s t  e (Vordruck PM 104) i n d r e i Ausfertigungen verschlossen 
beim ODH des jeweiligen VPKA zu hinterlegen und im E i n s a t z f a l l dem 
E i n s a t z l e i t e r zu übergeben. Eine Ausfertigung i s  t baim L e i t e r des 
VPKA aufzubewahren. t 

7.11.3.1. Es i s  t ein Visum Nr. 7 zur mehrmaligen Auareise mit 
einer Gültigkeit von einem Kalenderjahr gemäß Anlage 62 der Dienst-
V o r s c h r i f t Nr» 40/74 des'Ministers des Innern und Ohefs der DVP 
zu e r t e i l e n . Das Visum i s  t vom L e i t e r des VPKA z u unterschreiben 
und zu siegeln. Die Wörter "für ... Tage" und "über die GÜST" 
sind zu streichen. Zusätzlich i s  t auf zunehmen "mit Fahrzeugen der 
Feuerwehr". 

7.11.3.2. Im E i n s a t z f a l l sind auf der v i s i e r t e n Samraelreiseliste 
die nicht zum Einsatz kommenden Kräfte durch den E i n s a t z l e i t e r 
zu streichen« 

7.11.3»3 « Im Zusammenhang mit der Verlängerung der Gültigkeit des 
Visums i s  t die L i s t e der Bestätigten zu überprüfen und gegebenen« 
f a l l  s zu ergänzen. Bei erforderlichen Veränderungen sind neue 
Sammelreiselisten auszustellen; und zu v i s i e r e n . 

7.11«4. Die Maßnahmen zur Auswahl v o n Kräften sowie ihre Vorberei
tung auf den Einsatz zur zeitweiligen H i l f e l e i s t u n g auf dem T e r r i 
torium der BRD unterliegen einer strengen Geheimhaltung. .[' 

7.11.4.1. Eine Einweisung der Führüngskräfte ( S t e l l v e r t r e t e r s Be
re i t s c h a f t s d i e n s t e , L e i t e r F, ODH, E i n s a t z l e i t e r u. a«) hat nur 
in einem für die Wahrnehmung der jeweiligen Verantwortung e r f o r 
derlichen Umfang zu erfolgen. 

7.11.4.2. Eine Einweisung der Einsatzkräfte h i n s i c h t l i c h deą E i n 
satzes vauf dem Territorium der BRD hat ers t nach Er t e i l u n g des 
Einsatzbefehls zu örfolgen. 

"\ , . ... ,v * 

• 7.11.5. Erfolgt ein Einsatz der Kräfte gemäß Z i f f e r 7.11.1», 
i s  t wie folgt zu verfahren« 



Bei Bekanntwerden von Hilfeersuchen der zuständigen Organe der BRD 


zum Einsatz von Kräften und Mitteln der F der DDR i s  t durch die 


BD7F die sofortige Alarmierung der zum Einsatz vorgesehenen Einheit 


der F zu veranlassen. Die Kräfte sind bis zum festgelegten 


Empfangspunkt i  n Marsch zu setzen. 


Das Verlassen des Empfangspunktes zum Einsatz erfolgt er s t nach 


Vorliegen des Einsatzbefehls. /

 ( , 


Die Kräfte werden durch die dazu beauftragten O f f i z i e r e der 


Grenztruppen am gemeinsam festgelegten Empfangspunkt am Grenz


gebiet erwartet, in die beim Grenzübertritt einzuhaltenden Be-, 


Stimmungen eingewiesen und zum Grenzübertrittspunkt geführt. 


7.11.5.1. Der E i n s a t z l e i t e  r übergibt dem beauftragten O f f i z i e r 
der Grenztruppen ein Duplikat der v i s i e r t e n Sammelreiseliste 
(Vordruck PM 104), auf der die bestätigten Angehörigen der F 
eingetragen s i n d . ' * 

7.11.5.2. Der E i n s a t z l e i t e  r des Kdo. F i s  t berechtigt, erforder
l i c h e Absprachen mit dem E i n s a t z l e i t e  r der Einaatzkräfte der BRD 
zu Fragen des Einsatzes zu führen. E r hat s i c h dabei auf das Not
wendigste zu beschränken. E r i s  t v o l  l verantwortlich für die E r  
füllung der befohlenen Aufgabe, die Beachtung der von O f f i z i e r e n 
der Grenztruppen gegebenen Hinweise und die vollständige Zurück- , 
führung der ihm u n t e r s t e l l t e n Kräfte über den festgelegten Grenz
übertrittspunkt. 

7.11.5.3. Erforderliche ärztliche Soforthilfe (bei unmittelbarer 
Gefahr für Leben und Gesundheit) durch medizinische Einrichtungen 
der BRD i s  t anzunehmen. 
Verletzte Einsatzkräfte sind nach Möglichkeit sofort i  n medizini
sche Einrichtungen der DDR zu überführen. 

7.11.5-4. Bei Provokationen entscheidet der E i n s a t z l e i t e  r über die 
unverzügliche Rückführung der Kräfte auf das Territorium der DDR. 
Darüber sowie Uber andere Vorkommnisse i s  t sofort Meldung zu e r 
sta t t e n . Das Überbringen von Meldungen hat j e w e i l s durch zwei An
gehörige der Einsätzkräfte zu erfolgen. . • 
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7.11»6« Entsprechend dem Ausmaß des Schadensfalles sind gegebenen

f a l l  s r e c h t z e i t i g Reserven (nur bestätigte Einsatzkräfte der P) 


bis zum Empfangspunkt heranzuführen. Die erforderliche Nachführung"' 

über die Staatsgrenze hat nach telefonischer Vorausmeldung an den 


Kommandeur des zuständigen Grenzregiments am festgelegten Grenz
übertrittspunkt zu erfolgen. ^ 


7.11.7. Dia ausgewählten Feuerwehren sind nacń Beurteilung der 

möglichen Einsatzräume mit t y p i s i e r t e n Lösch- und Sonderfahrzeu
gen der F auszurüsten (Fahrzeuge aus der Produktion der DDR bzw. 

s o z i a l i s t i s c h e  r Länder). Dabei i s  t zu sicherny daß grundsätzlich 

solche Fahrzeuge zur Verfügung g e s t e l l  t werden, die eine hohe . 

Wirksamkeit der Schadensbekämpfung ermöglichen» 


7.11.7.1« Zum Überbringen von Meldungen und zum Transport von zu- ' 

sätzlicher feuerwehr-technischer Ausrüstung/ anderen Mitteln zur 

Bekämpfung von Schadensfällen, Verpflegung, Bekleidung, K r a f t - und 

Schmierstoffen u. a. sind entsprechend den Erfordernissen handels

übliche Kraftfahrzeuge einzusetzen. y ; 


7.11.7.2. Die Kräfte der F haben bei der Bekämpfung von Schadens

fällen die festgelegte e i n h e i t l i c h e Einsatzbekleidung zu tragen. 


7.11.8. lxi den Plänen der Sofortmaßnahmen der F sind zusätzlich 

folgende Festlegungen żur Herstellung der Einsatzbereitschaft 

aufzunehmen: 


- Umrüstung der Fahrzeuge (entsprechend den konkreten Bedingungen 

des vorgesehenen Einsatzes); < 


-	 Abgabe der Waffen und Dokumente (außer Personalausweis und 

Fahrerlaubnis); 


-	 Empfang bzw. Ausgabe der Einsatzdokumente; 


- .Überprüfung der Kräfte auf Anwesenheit und Nachweis; 


' W • . • • ' •	 • • • • • 


. — ••Benennung des E i n s a t z l e i t e r s . 
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7*12* Einsatz von Kräften des Organs Feuerwehr zur Bekämpfung von 


Schadensfällen an der Staatsgrenze der DDR zu Westberlin im Be
r e i c  h der Hauptstadt der DDR - B e r l i n 

r 
7«12.1« Zur Bekämpfung von Schadensfällen im Handlungsstreifen der 


Grenztruppen werden im Bereich des PdVP B e r l i  n ausschließlich be


stätigte Kräfte der Kdo« F eingesetzt« 


7«12*2« Zur Bekämpfung von Schadensfällen im Bereich der geschlos


senen U-Behnlinien C und D, im Bereich der Nord-SUd-S7Bahn (West
West-Verkehr) sowie auf den Grenzabschnitten der Transitwasser


straßen und im Bereich des Humboldthafens sind im engen Zusammen


wirken mit den Grenztruppen, dem TPA B e r l i n und der WSI 


die notwendigen Maßnahmen einzuleiten, um ein schnelles und e r 


folgreiches Handeln der Einsatzkräfte sicherzustellen« 
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ö • Anlage 18 ' 

x
Inhalt der Sofortmeldtmg	 .  . \ 


-Zeitpunkt der Feststellung sowie Datum, Uhrzeit und Ort des 

Auftretens des Schadensfalles; ' 


-	 Art des Schadensfalles; ^ 


-	 Umfang des Schadensfalles und Gefährdungsgrad; ' 


-	 voraussichtliche Dauer der Schadenseinwirkung; 


- Ursache des Schadensfalles und Umstände seines E i n t r e t e n s ; 


-Auswirkungen und Folgeschäden flir das Territorium der DDR sowie 


der BRD bzw. Westberlins, Kostenaufwand für die Beseitigung 


der Schäden bzw. Gefahren; . ' " .' 


-	 durch die Grenztruppen g e s t e l l t e Forderungen sowie die von den 

zuständigen Organen eingeleiteten Maßnahmen; 


-	 eingesetzte Kräfte sowie voraussichtliche Dauer des Kräfteein


satzes; ' -;M[ 


-Maßnahmen des Informationsaustausches; 


-	 Vorschläge; 


bedeutsame Reaktionen und Handlungen von Kräften der BRD 


bzw. Westberlins; 


abschließendes Untersuchungsergebnis, einschließlich festge


s t e l l t e  r Schäden, Folgeschäden sowie Kostenaufwand für die 


Beseitigung der Schäden bzw. Gefahren. 
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Inhalt der Protokolle 


• i 

1. Bei Schadensfällen, die von der BRD bzw.	 Westberlin ausgehen 


und Auswirkungen auf das Hoheitsgebiet der DDR haben, sind 


folgende Dokumente (zwei Exemplare) anzufertigen: 


a) Art und Ort des Schadensfalles; 


b) Tag und Uhrzeit des Sehadenseintritts, soweit f e s t s t e l l b a r 


c) Tag und Uhrzeit der Peststellung des Schadensfalles; 


d) Durch wen wurde der Schadensfall f e s t g e s t e l l t ? ; ' 


e) Geschädigter bzw. Geschädigte; 


f ) Umfang des Schadensfalles; ..'••>.. 


-	 einmaliger Schadensfall oder fortlaufende Schäden 


(bereits eingetreten oder zu erwarten), 


- voraussichtliche Dauer der Schadenseinwirkung; 


g) Welche Maßnahmen wurden zur Bekämpfung des Schadens ge
) troffen, mit welchem Erfolg? 


h) (Mögliche) Ursachen des Schadensfalles; 


i  ) (Möglicher) Verursacher des Schadens; 


Aus welchen Pakten ergeben s i c h Ursachen und Verursacher? 


k) Hat es Informationen der Gegenseite über einen zu erwar


tenden Schadensfall gegeben? ' , 




BSTÜ 

0 0 2  1  W S 1080 149 I 41 15 00 I6 I Blatt 11 

1) Erste Einschätzung der Höhe des materiellen Gesamtschadens, 


u n t e r t e i l t nach 1 


-	 direktem bereits eingetretenem Schaden (zerstörte bzw. 


beschädigte Sachwerte, Aufwand für die Bekämpfung und 


Beseitigung des Schadens), 


-	 zu erwartende Folgeschäden, 


- Auswirkungen auf D r i t t e ; 


m) Bedeutsame Reaktionen und Handlungen-von Kräften der BRD 


bzw* Westberlins, 


Dem Protokoll sind Beweismittel beizufügen, wie Sachverständi


gengutachten, Urkunden, Rechnungen, Fotografien, Fotokopien, 


Zeugenaussagen, Ortsskizzen u. a. 


Das Protokoll i s  t von dem Beauftragten des zuständigen s t a a t 


l i c h e n Organs bzw. Rates des Bezirkes oder Magistrats von 


B e r l i n - Hauptstadt der DDR - zu unterzeichnen. 


2« Bei Schadensfällen i  n der DDR, die Auswirkungen auf das Gebiet 

der BRD bzw. Westberlins haben oder haben können oder die zu 

Schadensanzeigen seitens der BRD bzw. Westberlins geführt haben, 


sind folgende Dokumente (zwei Exemplare) anzufertigen: 


a) Art und Ort des Schadensfalles; 


b) Tag und Uhrzeit des Schadenseintritts; 


c) Tag und Uhrzeit der Feststellung des Schadensfalles; 


d) Umfang des Schadensfalles; 


-	 einmaliger Schadensfall oder fortlaufende Schäden 


(bereits eingetreten oder zu erwarten), 


-	 voraussichtliche Dauer der Schadenseinwirkung; 
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e) Welche Maßnahmen wurden zur Bekämpfung des Schadens getrof


fen, mit welchem Erfolg? 


f  ) Ursache des Schadensfalles; 


g) Verursacher des Schadens; 


h) Hat es Informationen über einen zu erwartenden Schadens
e i n t r i t  t an die-Gegenseite gegeben? 

Dem "Protokoll sind Beweismittel beizufügen, einschließlich 


solcher, die zur Abwehr von Forderungen bzw» Entlastung ge


genüber der Gegenseite verwandt werden können, wie Unterla


gen über vorbeugende Maßnahmen zur Verhinderung eines Scha- * 

dens, Uber das Einwirken höherer Gewalt, Uber Maßnahmen der 


Bekämpfung und der Eindämmung des Schadens, Mitverursachung 

des Schadens durch die BRD bzw» Westberlin u« a. 
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Anlage 20 


Aufgaben für das Ministerium des Innern a l  a D i e n s t s t e l l e 


1. Zur Durchsetzung der Dien s t v o r s c h r i f t Nr. 08/82,. T e i  l B, des 


Ministers des Innern und Chefs der DVP haben die S t e l l v e r 


t r e t e r des Ministers sowie die L e i t e r der Hauptabteilungen und 


Verwaltungen entsprechend i h r e r Zuständigkeit a l l e erforder


l i c h e n Maßnahmen zu veranlassen. 


2. Der	 S t e l l v e r t r e t e r des Ministers und Chef des Stabes i s  t für 

die Gewährleistung der Informationsbeziehungen und die Koordi


nierung a l l e  r operativen Maßnahmen verantwortlich. Beim Auf


treten von Schadensfällen hat er nach Abstimmung mit den zu


ständigen S t e l l v e r t r e t e r n des Ministers, bei Schadensfällen 


mit Katastrophencharakter zusätzlich nach Abstimmung mit dem 


S t e l l v e r t r e t e r des Ministers für Nationale Verteidigung und 


Chef des Hauptstabes hotwendige Festlegungen zur Bekämpfung 


des Schadensfalles sowie zur Beseitigung anderer Gefahren und 


Störungen der öffentlichen Ordnung und Sicherheit, insbesondere 


zur Gewährleistung der Sicherheit der Staatsgrenze zu treffen. 


3.	 Der S t e l l v e r t r e t e r des Ministers und Chef des Stabes hat zu ge
währleisten, daß die Verantwortlichen i  n die durch s i  e wahrzu
nehmenden Aufgaben eingewiesen werden« < 

4. Uber eingehende Meldungen zu Schadensfällen sind durch den ODH 


des Mdl unverzüglich zu informieren: 


- Minister des Innern und Chef der Deutsohen Volkspolizei; 


-	 1. S t e l l v e r t r e t e r des Ministers; 


-	 S t e l l v e r t r e t e r des Ministers und Chef des Stabes; ", 


-	 S t e l l v e r t r e t e r des Ministers; 


-	 f a c h l i c h zuständige L e i t e r der Hauptabteilungen. 
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Weiterhin sind zu informieren: .


- L e i t e r der Abteilung fiir Sicherheitsfragen des ZK der SED, 


- Bereitschaftsdienst beim Büro des Ministerrates, 


- Ministerium fiir S t a a t s s i c h e r h e i t , 


- Ministerium für Nationale Verteidigung, 


- Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten. 


Über weitere Maßnahmen der Information wird durch den S t e l l 
Vertreter des Ministers und Chef des Stabes entschieden. 


Bei Schadensfällen, die von Westberlin ausgehen bżw. auf West

b e r l i n Ubergreifen bzw. überzugreifen drohen, sind das Mini

sterium für Auswärtige Angelegenheiten und»das s a c h l i c h zustän

dige Organ durch das Ministerium des Innern zu informieren, 

wenn der Schadensfall durch Organe des Ministeriums des Innern 

f e s t g e s t e l l t wurde. 


Sofern s i c h gemäß A r t i k e l 3 der Vereinbarung (Anhang I  ) eine 

Information der Organe der BRD a l s unbedingt er f o r d e r l i c h e r 

weist, sind durch den S t e l l v e r t r e t e r des Ministers und Chef 

des Stabes dem Minister des Innern und Chef der DVP ent

sprechende Vorschläge zu unterbreiten. •  „ • ' 




Anhang; I 


V e r e i n b a r u n g 


zwischen der 

Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 


- und der 

Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

über Grundsätze zur Schadensbekämpfung 


an der Grenze zwischen 


der Deutschen Demokratischen Republik und 


der Bundesrepublik Deutschland 


- '. • A r t i k e  l 1 


Diese Grundsätze gelten, soweit nicht s p e z i e l l e Regelungen ge


troffen wurden oder werden. " 

i' • ' . • . 

A r t i k e  l 2 


Schadensfälle, auf die s i c h die Bekämpfung und die Information 


zur Verhinderung des Entstehens oder der Ausbreitung von Schäden 


sowie die Aufklärung beziehen, sind insbesondere 


a) Brände, wenn die Gefahr des Übergreifens auf das Hoheitsge


biet - im folgenden Gebiet genannt - des anderen Staates be


steht; 

V 


b) Hochwasser, Eisgefahren i  n Grenzgewässern und Unterbrechung 


der Vorflut; 


c ) Sturm- und Bergschäden am unmittelbaren Verlauf der Grenze; 


d) seuchenhafte Erkrankungen bei Menschen und Tieren im Grenz


gebiet, einschließlich Wildseuchen; 
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. e) Auftreten von Wald- und Feldschädlingen sowie von Pflanzen


krankheiten und Unkrautbefall im Grenzgebiet; 


f  ) Ölschäden und andere Schäden, die im Grenzgebiet entstehen 

oder auftreten und zum Eindringen von Wasserachadstoffen i n 

die Grenzgewässer und das Grundwasser sowie zur Verseuchung 


des Bodens führen, soweit s i c h Auswirkungen auf dem Gebiet 


des anderen Staates ergeben können; i 


g) Verunreinigungen der L u f t , die im Grenzgebiet entstehen oder 


dort auftreten, soweit eine unmittelbare Gefahr für Menschen, 


Tiere oder Pflanzen auf dem Gebiet des anderen Staates e i n 
• treten kann; 


h) Explosionen sowie Sprengungen an der Grenze, soweit diese Aus 


Wirkungen auf das Gebiet des anderen Staates haben können; 


i  ) Schäden, die durch Verkehrsunfälle im unmittelbaren Bereich 

der Grenze entstehen; . 


. j  ) Strahlengefahren« 


• A r t i k e  l 3 J 


CD Die Information des anderen Staates über eingetretene 


cfder drohende Schadensfälle erfolgt k u r z f r i s t i g an dessen 


^ständige Vertretung. 


(2) Wenn durch eine unverzügliche Einleitung von Sofortmaß


nahmen Schäden auf dem Gebiet des anderen Staates verhindert 


werden können, erfolgt der Austausch der Informationen münd


l i c  h zwischen den Grenztruppen der Deutschen Demokratischen 


Republik und den Grenzsicherungsorganen der Bundesrepublik 

. Deutschland oder fernmündlich an eigens dafür bestimmten 


Punkten der Grenze, die in der Anlage aufgeführt sind. 


(3) Bis zur Einrichtung der i  n Absatz 1 und A r t i k e l 5 genann


ten ständigen Vertretungen gemäß A r t i k e l 8 des Vertrages über 
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die Grundlagen der Beziehungen zwischen der Deutschen Demokrati


schen Republik und der Bundesrepublik Deutschland vom 21. Dezember 

1972 werden deren Aufgaben nach dieser Vereinbarung von den bei


den Delegationen i  n der Grenzkommission wahrgenommen. 


i 

A r t i k e l 4 

(1) Jede Seite wird a l l  e möglichen Maßnahmen ergreifen, um den 


E i n t r i t  t von Schäden auf dem Gebiet des anderen Staates, die 

ihre Ursachen auf dem Gebiet des eigenen Staates haben, zu ver


hindern. . , 


(2) Einheiten des Katastrophenschutzes und der Feuerwehr sowie 


Kräfte und M i t t e l des Rettungsdienstes und des Gesundheitswe


sens kommen grundsätzlich nur auf dem eigenen Gebiet zum E i n 


satz. , 


(3) I s  t bei Schadensfällen i  n unmittelbarer Hähe der Grenze eine 


wirksame Bekämpfung durch die Seit e , auf deren Gebiet der Scha


d e n s f a l l eingetreten i s t  , nicht möglich, kann im gegenseitigen, 


Einvernehmen die andere Seite H i l f e l e i s t e n . 


. A r t i k e l 5 


Schadensfälle werden von jeder Seite i n eigener Zuständigkeit 


untersucht. 


E r f o r d e r l i c h e n f a l l s können im gegenseitigen Einvernehmen Ver- . 

t r e t e r der anderen Seite hinzugezogen werden. 


Über die Ergebnisse der Untersuchungen wird ein Protokoll an


g e f e r t i g t . Vorhandene Beweisgegenstände (zum B e i s p i e l Fotos, 


und Fotokopien) sind dem Protokoll beizufügen. 
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Die weitere Bearbeitung zur Regulierung der Schadensfälle erfolgt 


über die ständigen Vertretungen beider Staaten, f a l l  s für den 


s p e z i e l l e n P a l  l zwischen den zuständigen zentralen Organen/Be


hörden beider Staaten n i c h t s Abweichendes vereinbart wird. 


Geschehen i  n Bonn am 20, September 1973 i n zwei Ur s c h r i f t e n 


i  n deutscher Sprache, 


Pur die Regierung der Für die Regierung der 


Deutschen Demokratischen Bundesrepublik Deutschland 


Republik 
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Anhang I  I 


Gr enżinf ormat i onspunkte 

und Zuständigkeitsbereiche 


bei Schadensfällen 


Grenzübergangsstelle 	 Zuständigkeitsbereich 

Deutsche Bundesrepublik 	Deutsche Bundesrepublik 


Nr» Demokrat!- Deutschland Demokrat!- Deutschland 

sehe sehe 

Republik Republik 


Selmsdorf Lübeck-Schlutup P r i w a l l bis P r i w a l l bis 

Bacheinmün- Absalonshorst 

dung von 

Osten i  n die 

Wäkenitz 

(südlich 

Herrnburg} 


2 Horst Lauenburg 	 Bacheinmün Absalonshorst 

dung von bis Elbe 

Osten i  n die 

Wakenitz 

(südlich 

Herrnburg) 

bis Elbe 


S chna c kenburg Elbabschnitt	 Elbabschnitt 
3 Cumlosen 

Salzwedel Uelzen 	 Elbe bis Elbe bis 

Straße Straße 

Waddekath Wittingen 


Oebisfelde Vorsfelde 	 Straße Straße 

Waddekath Wittingen 

bis Straße bi s Straße 

Weferlingen Grasleben 
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U y d  w 


Grenzübergangsstelle Zuständigkeitsbereich 


Deutsohe 

Nr# Demokrati

-." sehe 

Republik 


6 Marienborn 


E l l r i c h 


8 Worbis


• • .


Wartha 


10 Meiningen


11 E i s f e l d


' •,


12 Probstzella


.':


Bundesrepublik 

Deutschland 


Helmstedt 


Herzberg 


Duderstadt


Herleshausen 


Neustadt an 

der Saale 


Coburg


 - ...


 Ludwigsstadt


Deutsche 

Demokrati

sche 

Republik 


Straße 

Weferlingen 

bis Straße 

Hoppenstedt 


Straße 

Hoppenstedt 

bis Straße 

Zwinge 


Straße 

Zwinge bis 

.Straße 

Hohengandern 


Straße 

Hohengandern 

bis Straße 

Birx 


Straße 

Birx bis 

Straße 

Raßlitz 


Straße

Käßlitz


 bis Straße

Liebau 


Straße 

Liebau bis 

Straße 

Blankenstein 


Bundesrepublik 

Deutschland 


Straße 

Grasleben 

bis Straße 

Hornburg 


Straße 

Hornburg

bis Straße 

Hilkerode 


Straße 

Hilkerode bis 

Straße 

Witzenhausen 


Straße 

Witzenhausen 

bis Straße 

S e i f e r t s 


Straße 

S e i f e r t s bis 

Straße Gleis
muthhausen 


Straße G l e i s 
muthhausen bis 

Straße Mitwitz 


Straße Mitwitz 

bis Straße 

Eichenstein 
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Gre nzüb ergangs s t e l l  e "Zuständigkeitsbereich 

Nr. 
Deutsche 
Demokrati
sche 
Republik 

Bundesrepublik 
Deutschland 

13 Hirschberg Rudolphstein 

14 Gutenfürst Hof 

Deutsche 

Demokrati

sche 

Republik 


Straße 

Blankenstein 

bis Straße 

Jochhöh 


Straße 

Juchhöh bis 

Grenze 

Deutsche De

mokratische 

Republik/ 

Tschechoslowa

kische Sozia

l i s t i s c h  e Re

publik 


Bundesrepublik 

Deutschland 


Straße 

Eichenstein 

b i s Straße 

Töpen 


Straße 

Töpen bis 

Grenze 

Bundesrepublik 

Deutschland/ 

Tschechoslowa

kische Sozia

l i s t i s c h  e Re

publik 




001 

011 

021 

031 

041 

051 

061 

002 

012 

022 

032 

042 

052 

062 

003 

013 

023 

033 

043 

053 

063 

004 

014 

024 

034 

044 

054 

064 

005 

015 

025 

035 

045 

055 

065 

006 

016 

026 

036 

046 

056 

066 

007 

017 

027 

037 

047 

057 

067 

008 

018 

028 

038 

048 

058 

068 

009 

019 

029 

039 

049 

059 

069 

010 

020 

030 

040 

050 

060 

070 

B ü r o der Leitung 
D o k u m e nte nve r wa 11 ung 

R ü c k s e n d e - u n d f~ y 
V e r n i c h t u n g s p r o t  o ku> M'/ 

DY I r  . 08/82 T e i  l B
A r t / N r . der B e s t i m m u n g 
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"ws/ws i 080149 

071 

081 

072 

082 

073 

083 

074 

084 

075 

085 

076 

086 

077 

087 

078 

088 

079 

089 

080 

090 

Betreff: 

Grenzvorsehrift 
091 

101 

092 

102 

093 

103 

094 

104 

095 

105 

096 

106 

097 

107 

098 

108 

099 

109 

100 

110 
Gefertigte Ex. N r . 1|55« — 304» 

1 1 1 112 113 114 115 116 117 118 119 '120 

121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 2£6T 2J*5* ft^8 2^ 

131 132 133 134 135 136 137 138 139 140 20? 29£** l,2ß£f 2<&> 29Ä 29** 2ßff 2^9 

141 142 143 144 145 146 147 
.  i 

1 48 149 150 ' jpg? 

151 152 153 154 

^ggf 

9* 
*^ 

3^ 
' 

^\ 

3ßß* 
3^# ' 

2^ 

ri9 &8 
3 f #  * "am WO 

2JW 2^6* 2^e ß@4' ß&e *69B a«¥Ö0 

21? 2^0*" 2E0,T2ß&t 

0S7 

27jß' 2j&*

WO 

^403 

430* 

> 0  5 

4*f 
4^6 

0g&! 

|4^<r 

4?9 
4̂8 

4#KT" 

#  r 

163 281 40.0 6B4 
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4£ß* 446 4S*f 

4 «  P 
Entsprechend den dafür geltenden B e s t i m m u n g e n 

w u r d e n vernichtet: 

W0 **53 

*«Ff4 

0&5 

#75 *T6 &T7 &9 *480 Exemplai^-Nr. D a t u m 
Unterschriften 

D o k . ViS-Stelle 

W 
481 

4§e 4#ßT 4Äö" 

# *  5 «*9*4, (H*95 

4$6 *FB7 

4SS 
1ß& 406 

#Bb 
455. -483.MU -2<X -1L  ' ) /7 

511 

521 

531 

512 

522 

532 

[503 

513 

523 

533 

5041 505 
514 515 

524 525 

534 535 

506 

516 

526 

536 

507 

517 

527 

537 

508 

518 

528 

538 

509 

519 

529 

539 

510 

520 

530 

540 

JĄ! .Q*&ivĄ.oh(je,
£03.  SCO. 1 ^

 vJLfLM ; 
r y  u 

c \ , 

* ( 

541 542 543 544 545 546 547 548 549 550 

551 552 553 554 555 556 557 558 559 560 

561 562 563 564 565 566 567 568 569 570 

571 

581 

572 

582 

573 

583 

574 

584 

575 

585 

576 

586 

577 

587 

578 

588 

579 

589 

580 

590 
/So. I ^ 

591 592 593 594 595 596 597 598 599 600 (/ 
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